
Bezeichnung der Bauleistung:

	III-60-AB072-2026
	Rahmenvertrag STLB Elektro


(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Besondere Vertragsbedingungen (Rahmenvertrag)

Nieder- und Mittelspannungsanlagen mit Nennspannung bis 36 kV (LB-Nr. 682 Ausgabe 2024)
	



1	Laufzeit, Fristen, Kündigung
1.1 Diese Rahmenvereinbarung ist ein Vertrag 
	☒ für die Ausführungszeit vom 01.09.2026 bis 31.07.2028 mit der Option zur Verlängerung bis zum 31.08.2029
	☒ vor Ablauf der Ausführungszeit, sofern das finanzielle Volumen von max. 72.800,00 EUR Brutto (Richtwert Reparaturaufwand 2020 – 2024) abschließend beauftragt ist.
1.2 Aus dem Rahmenvertrag kann kein Anspruch auf die Erteilung von Einzelaufträgen abgeleitet werden, Einzelaufträge auf der Grundlage von Rahmenverträgen werden nur den Rahmenvertragspartnern erteilt. Es besteht kein Anspruch auf das volle Auftragsvolumen. Es wird nur der tatsächliche Aufwand abgegolten Minderbeauftragungen sind bei der Angebotsabgabe zu berücksichtigen.
1.3 Kündigung
Jede Partei hat das Recht zur fristlosen Kündigung dieser Rahmenvereinbarung und/oder jeweiligen Einzelvertrags aus wichtigem Grund. Ein wichtiger Grund besteht insbesondere
a. bei Verletzung einer oder mehrerer wesentlicher Vertragspflicht(en) aus dieser Rahmenvereinbarung (und/oder Vertragspflichten in dem betreffenden Einzelvertrag) durch eine Partei, wenn die verletzende Partei den Verstoß trotz Fristsetzung zur Nacherfüllung nicht innerhalb von dreißig (30) Arbeitstagen (Mo. bis Fr.) abstellt;
b. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt auch dann bestehen, wenn eine oder beide Parteien trotz Vorliegens eines wichtigen Grundes von diesem Recht einmalig oder mehrmalig keinen Gebrauch machen.
c. Eine ordentliche Kündigung nach 2 Jahren ab Vertragsbeginn ist möglich, die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate zum Monatsende.
d. Der Vertrag endet am 31.08.2029 ohne eine gesonderte Kündigung.
e. Jede Kündigung bedarf der Schriftform.
1.4 Art und Umfang der Leistung, sowie die Ausführungsfrist werden durch Einzelaufträge näher bestimmt. Der Einzelauftrag wird auf der Grundlage des Leistungsverzeichnisses des Rahmenvertrages erteilt. 
1.5 Die Einzelaufträge werden grundsätzlich in Textform erteilt. Einzelaufträge können ausnahmsweise für sofort zu erledigende Arbeiten mündlich oder fernmündlich erteilt werden; sie werden nachträglich in Textform bestätigt.
1.6 Beginn der Ausführung (Einzelaufträge/Einzelfristen): Spätestens 10 Werktage nach Aufforderung;
a. Havarieaufträge sind bis spätestens am nächsten Tag während der u. g. Ausführungszeiten zu erledigen
b. Einzelaufträge zur Beseitigung von Havarien und zur Durchführung von besonders dringlichen und im Einzelfall nicht vorhersehbaren Reparaturen werden max. mit bis zu 10.000,00 EUR (Brutto) vergütet. Havarien bedürfen grundsätzlich nur die notdürftige Absicherung. Das weitere Vorgehen erfolgt in Ansprache mit dem AG. 
c. Die Ausführungszeiten sind wie folgt:
		Montag – Donnerstag von 6:00 Uhr – 16:00 Uhr
	Freitag von 6:00 Uhr – 13:00 Uhr

Bei Überschreitung der Reaktionszeit ist der AG berechtigt den Auftrag an einen Dritten zu vergeben. Daraus resultierende Mehrkosten trägt der AN.

1.7 Festlegungen zur Vollendung der Ausführung in Werktagen erfolgen im Rahmen der individuellen Einzelauftragserteilung.

Bei Ausführungsfristen nach Werktagen, werden Werktage dann nicht auf die Ausführungsfrist angerechnet, wenn Bauleistungen aus zwingenden witterungsbedingten Gründen nicht erbracht werden oder spätestens drei Stunden nach Arbeitsbeginn abgebrochen und nicht am selben Tag wieder aufgenommen werden können und diese auf dem kritischen Weg liegen. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber am Tag des Ereignisses die Ursache der Unterbrechung, die betroffenen Bauleistungen sowie die voraussichtliche Dauer der Unterbrechung anzuzeigen.

2	Zahlung (§ 16 VOB/B)
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für die Schlusszahlung 	gemäß § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B und den Eintritt des Verzugs gemäß § 16 Abs. 5 Nr. 3 VOB/B auf 30 	Kalendertage festgelegt.

3	Sicherheit für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B)
☒	Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet.
☐	Für die Vertragserfüllung ist Sicherheit in Höhe von 3 % der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer ohne Nachträge) zu leisten.

4	Sicherheit für Mängelansprüche (§ 17 VOB/B)
☒	Auf Sicherheit für Mängelansprüche wird verzichtet.
☐	Nach erfolgter Abnahme ist Sicherheit für Mängelansprüche zu leisten. Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt 3 % der Abrechnungssumme (Schlussrechnung inkl. Umsatzsteuer). Die Rückgabe der Sicherheitsleistung erfolgt nach Ablauf der Verjährungsfrist für Mängelansprüche (siehe Punkt 11).

5	Bürgschaften
Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist das dafür jeweils einschlägige Formblatt des Auftraggebers zu verwenden und zwar für
· die Vertragserfüllung das Formblatt			„HVA B-StB Vertragserfüllungsbürgschaft“
· die Mängelansprüche das Formblatt			„HVA B-StB Mängelanspruchsbürgschaft“
· vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen
	gem. § 16 Abs. 1 Nr. 2 Satz 3 VOB/B das Formblatt  	„HVA B-StB Abschlagszahlungs-/Voraus-									zahlungsbürgschaft“
Die Rückgabe der „Mängelansprüchebürgschaft“ erfolgt nach Ablauf der Verjährungsfrist für Mängelansprüche (siehe Punkt 11).

6	Technische Spezifikationen
Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrücklichen Zusatz „oder gleichwertig“ immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.

Die allgemein anerkannten Regeln der Technik, die gesetzlich Bestimmungen und Schutzvorschriften sowie den Unfallverhütungsvorschriften sind vom Auftragnehmer zu betrachten.




7	Rechnungen
Alle Rechnungen und beizufügende Unterlagen (Mengenberechnungen, Zeichnungen, Arbeits-/ Tätigkeitsprotokolle usw.) sind als X-Rechnung oder im PDF-Format an rechnung@eberswalde.de einzureichen.

Die Abrechnung muss Bezug nehmen auf Positionen des STLB und pro Maßnahme und Objekt erfolgen. Die Freistellungsbescheinigung Steuerabzug bei Bauleistungen gemäß § 48b des Einkommensteuergesetzes (EStG) ist je Rechnung und aktuell einzureichen.

Auf Rechnungen für Arbeiten außerhalb des StLB weist der AN seinen Einkaufpreis (EKP) aus. Insbesondere für Leistungen außerhalb des Standardleistungsbuches (StLB), hat der AN sowohl den Nachweis für die tatsächlich geleisteten Stunden, als auch für die Richtigkeit des Preisaufschlages auf seinen Einkaufspreis (EKP) zu erbringen. Der AN ist dabei angehalten Sonderkonditionen in Anspruch zu nehmen. Der AN hat, sofern die Möglichkeit besteht, Sonderkonditionen, die der AG auf Grund eigener Markterkundungen und Verhandlungen erhält wahrzunehmen.

Rechnungsempfänger ist: Stadt Eberswalde, Amt für Hochbau und Gebäudewirtschaft, SG Gebäudewirtschaft, Breite Straße 41-44, 16225 Eberswalde

8	Steuerabzug bei Bauleistungen
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

9	Weitere Besondere Vertragsbedingungen
· Für Leistungen gelten die Verjährungsfristen für die Mängelansprüche der „Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen“ bzw. des § 13 Abs. 4 VOB/B 
· Verdingungsunterlagen: Das Leistungsverzeichnis besteht aus einem bzw. der Zusammenlegung der genannten Standardleistungsbücher eines Komplexes und oder aus selbsterarbeiteten LV.
· In den Preisen nach STLB-Z und den dazu vereinbarten Zu- bzw. Abschläge sind sämtliche Kosten enthalten, die zur Ausführung der Leistung erforderlich sind. Die Vergütung erfolgt nach den Einheitspreisen (EP) Material- und Gerätekosten, Baustelleneinrichtungen und dergleichen werden hiermit nicht mehr separat vergütet.
· Es können zusätzliche Leistungen des Bauunterhalts zum o. g. Gewerk außerhalb des vorgegebenen Leistungsverzeichnisses, welches auf Basis des Standardleistungsbuches erstellt wurde, vereinbart werden. Voraussetzung ist jedoch, dass diese in Zusammenhang mit der Erbringung eines Einzelauftrages stehen bzw. notwendig zur Erbringung eines Einzelauftrages sind, der aus diesem Vertrag hervorgeht. Die Abrechnung erfolgt dann entweder nach Lohn­ und Materialnachweis oder auf Basis einer vorher vereinbarten zusätzlichen Leistungsposition mit EP. Der Leistungsumfang der zusätzlichen Leistungen umfasst einen Stundenaufwand im Jahr von ca. 40 Stunden für Facharbeiter und ca. 40 Stunden für Hilfsarbeiter.
· Das Entsorgen von Abbruchmaterial wird gesondert nach Vorlage des Nachweises vergütet. Die anfallenden Kilometer zur Entsorgungsstelle sind nachzuweisen und werden mit 0,45 ct/km vergütet. Die Entsorgungsstelle darf max. 20 km vom Einsatzort entfernt sein.
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